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Samstag-Beilage : KriegsSrahtverichte serWoche
sähet Wöchentlich zwölfmal. — Bezugspreis : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der

oder eilter Niederlage bezogen UJff . 8 . —, » tn das Haus gebracht Mk. 3.30,
die Post bezogen ohne Zustellungsgebühr Mk . 3 .— gegen Vorausbezahlung .

U«tei « »Nttbkhr : Ate einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf ., Reklamezeil «
60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i. V.,Nr . 4ÖÖ) sowie in afteii bekannten Anzeigen- Äeschäften .

Samstag - Beilage : BadifcheS Vnterhaltungsvlatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil, Deutsches Reich , Ausland , badische Politikund Feuilleton Walt her Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten, Lokal-
Nachrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte K a r l B i n d t r ; für Reklamen

und Anzeigen Mathilde Schuhmann, ' sämtliche in Karlsruhe .
Sprechzeit der Schristleitung : vormittag ? >/,10 bis ' s. ll Uhr , nachmittags '/,S bis ' /,« Uhr.

Fernsprech-Anschluß Nr . 400.
Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung, G . m. b. H., Hirschstr . 9, Karlsruh «.

76 . Jahrgang . Karlsruhe, Freit««, I . Jmii lSl ? 76 . Jahrgang » ASenavlM

Der Wettkrieg .

Da deutsche Tagesbericht.
WTB . Grones Hauptquarti ? r , i . Juni . (Amtlich ) .

V»in westlichen Kriegsschauplatz»
Krönt des Generalfelvmnrschatts Kronprinzen

Rupprecht von Bayern »

Im Düneng eländ e, an der Küste , im Npern ^
bogen und vornehmlich im Wy t schae t e-Abschnitt nahm
gestern abend der Artilleriekampf große Heftigkeit au . Mit zu .
sammengefahter Feuerwirkung bereitete der Feind an mehreren
Stellen starke Erknni > uNKs v orstöße vor . die überall
im Nahkampf zurückgeschlagen wtirdM . Auch am L a -
BasfHe .Kanal bis auf das Südufer der Searp « erreichte die
Feuertätigkeit wieder große Stärke . Hier brachen die E n g l ä n»
der zu Erkundungen bei Hullu ch, Eherisy und Fon¬
taine vor ? sie wurden a b g e wiesen .

Front des veutschen Kronprinzen »
An der A i s n e f r o n t und in der Champagne ist db

Gefechtslage unverändert .
Gestern morgen fielen bei einem Unternehme « am Höchberg

südöstlich von Nanroy KV Franzosen in unsere Hand .
Krönt des Generalfeldmarfchakls Herzog Alb recht

von Württemberg »
Nichts Besonderes .

« um östliche « Kriegsschauplatz.
Bei S m o r g o n , B a r a « o w o i t s ch i , B r o d h und an

der Bahn A l o c z o w -T a r n o p o l überschritt die Feuertätig -
feit das bis vor kurzem übliche Matz .

Mazedonische Krönt .

Bulgarische Vorposten brachten durch Feuer feind .
liche Vorstöße auf dem rechten Wardarufer und südwestlich
des D o i r a n s e e s zum Scheiter « .

Gestern verloren die Gegner vier Flugzeuge und
drei Fesselballons dnrch Luftangriff unserer Flieger .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

Reue ll Bootserfolge.
WTB . Berlin , 1. Juni . (Amtlich ) . Die Tätigkeit der

U B oote auf den nördlichen Kriegsschau Plänen
hat zur Vernichtung einer Reihe von feindlichen Dampfern mit
besonders wertvollen Ladungen geführt .

Unter den versenkten Schiffen befinden sich n . a . der be¬
waffnete englische Dampfer „Lewisham " (2810 Tonne »? mit
4000 Tonnen Weizen ans Amerika nach England , der bewaff ,
ncte englische Dampfer „Penhall " (3712 Tonnen ) mit 4500
Tonnen Zucker von Kuba nach England , der bewaffneke en »-
lifche Dampfer „Llandrindod " (3841 Tonnen ) mit 5KOO Tonnen
Mais von Indien nach England für Rechnung der englischen
Regierung , der englische Dampfer »Jersey City " (1670 Tonne »)
mit 7346 Tonne » Weizen von Amerika nach England , ferner
der japanische Dampfer „ Tausah - Maru " (2443 Tonnen ) mit g e--
«tischtet Ladung . Vo » den englischen Dampft ?» sind drei
Kapitäne und zwei Geschützführer als G .' fangene eingebracht .
Außerdem ist die e n g l i f ch e U ^B ootsfalle „Qu . 25" in
Gestalt eines früher unter dem Name » „Lady Patricia " fahren »
den englischen Frachtdampfers von 125,0 Tonnen versenkt und
der Konrmandant und der zweite Ingenieur zu Gefangenen ge«
macht worden .

Am 31 . Mai hat ein Geschwader deutscher Marineflugzeuge ,
darunter eines mit bulgarischer Besatzung , den H a f e » S « l a n
fttfi Schwarzen Meer mit gutem Erfolg beschossen . Trotz
starker Gegenwirkung sind alle Flugzeuge unbeschädigt zurück,
gekehrt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Sie kenne » England .
( !) Berlin , 1 . Juni . Das schtvvdiicho Blatt „Afton »

b lad et " beschäftigt sich mit einem Leitavti 'kel Hör „Msrnwz
Post "

, in dem Schweden und Norwegen den Rat echalten ,
sich m Müiftfyet Hinsicht mit Rußland zu ijecetntgm wo¬
durch «ine Dür für eine frei « Ostsse Mchaffen werden soll .
„Aiftonblaidet " fimöet es nicht verständlich , daß die Engländer
der Meinung sein können , daß vernünftige Menschen ettvas der «.
artig >eis glauben sollen . Nur ein unbesiegtes Deutschland biete
«ine Gewahr für das eliropäische Gleichgewicht . Wir Schweden
wissen nuH der Geschichte zur Genüge , daß Engend kein«en
Augenblick zögern würde , uns seinen Fuß in den Nacken
zu setzen und uns alles zu nehmen . — ( „ Aftonoladet "
hätte debei auch auf EnMmdS Borsch «« gegen Dänemark
im Jahr .e 1807 vor Kopenhagen hinweisen sollen .)

DerWirrwarrinNußland.
Ueberführung dcs Exzarcn in die Pkter -Paulsfestnug .
WTB . Petersburg » 1 . Juni . (Meldung der Pet . Tel . 'Ag .)

Die Tagung d e r F r ou t v e r t r e t e r hat nach Anhörung
eines Berichtes über die Art der Gefangenschaft des ehemaligen
Zaren Nikolaus Romanow in Zarskoje Selo beschlossen ,
daß auf der nächsten allgemeinen Tagung der Arbeiter - unÄ Sol -
datenabgeordneten aus ganz Rufcfand die Ue Verführung
des ehemaligen Zaren in die Peter -PaulS -
festung beantragt werden solle . -

Streik in Petersburg .
WTB . Petersburg , 1 . Juni . (Meldung der Pet . Tel .-Ag .)

Ueber 3000 Angestellte der Kleider - und Wäschebranche sind
in den Ausstand getreten , weil die Arbeitgeber sich
weigerten , eine Gehaltserhöhung von 100 Prozent und eine be¬
sondere Kriegszulag « zu gewähren

Tie Anträge der Finnländer .
WTB . Petersburg , 1 . Juni . Dte vorläufige Rsgierung

veröffentlicht eine BekanntniachnnA wonach auf die Vor¬
schläge des finnischen « enats alle finnischen Mit¬
bürger . die wegen Vergehens oder Verbrechens , die vor Selm SS.
März 1916 begangen worden sind , verurteilt wurden , ganz oder
teilweise begnadigt werden .

WTB . Petersburg , 1 . Juni . (Meldung Pet . Tel .-Ag .)
Die vorläufige Regierung hat grunidfätzlich A n-
träge des finnischen Landtages angenommen ,die nachstehende Punkte betreffen .

1 . Das Recht des Landtags über die Gesetzmäßigkeit der von
den Mitgliedern der Reg>ierung gemachten Verfügungen sich aus -
*i,spreche« und über das Verfahren bei der Prüfung der betr .
Frage «.

2 . Aenderung des Wortlautes gewisser Artikel der Landtags -
ordnung von '. 20 . Juli 1916 über das Recht des Landtags , an
die Mitglieder der Regierung Fragen zu richten und von ihnen
Erklärung zu fordern , auch über das Recht der Teilnahme de?
Mitglieder der Regierung an den Sitzungen und Erörterungen
des . Landtags .

3 . Gesetz über die Israeliten in Finnland .
4 . Gesetz über den obersten Gerichtshof .
5 . Gesetz über den obersten Verwaltungsgerichtshof .6 . Gesetz zur Einschränkung des Alkoholverbrauchs .7 . Gesetz über die Alkoholerzeugung .
8 . Gesetz über Getränke und Malz .
9 . Gesetz über den Verkauf von Naturwein .

10. Erlaubnis zur Stkntsischerei während der Schonzeit .
*

Die Ausgrabungen der römische» Kaiser -
thermen in Trier.

& Uns wird geschrieben : Die großartigen und malerischen
Paiireste römischer Kavserzeit int altertümlichen Augusta
Trevervrum , die unter dem Namen oines römischen Kaiser -
Elastes bekannt sind , haben seit Beginn der Altsgrabungen , die
mit tatkräftiger Unterstützung der preußischen Sd .iatsregierung
1912 in Angriff genommen wurden , ^ as Jnreress « der Aach-
gelehrten stets aufs neue wachgerufen . Während einige Gelehrte
mit Bestimmtheit in den Bauresten einen ,ius Sem 8 . und

Jahrhundert stammendeng lan ^ noen PaMt rönnscher
Herrscher erkennen wollten , bezeichneten ihn ^nd ?r« misd >̂ r als

Me riesigen , römischen Badeanlaqen (Thermen ) . Vor acht
Zähren erklärte Geheiinrat Loeschke . Saß bis dahin alle"

Stimmungen über die Ririne nur Vermutungen seien und
»euere Fälschungen und Ausgrabungen erst die wichtigen Ent -
oeckngen offenbaren müßten . Obwohl die AusgrabungSar ^ .' iten ,

der Krieg ein vorläufiges Ziel steckt»? , zurzeit in Trier
noch nicht obgeschlossen sind , so liegt doch in den jetzt von^ wsessor K rüge r veröffentlichten Mitteilungen bereits
*®ches Material vor . das dt? strittigen Kragen zit größerer»klaheit bringen dürfte .

Bei den Atisgrabnngen wurden Spuren freigelegt , die inu<Lrrnichender Weise ans Dhermen hindeuiecen . Die Unter -
W q$ m ' und Rntdeckungen fanden ihre Bekräftigung >»arin .
^ 6 Profestor Krüger , der Gelegenheft goliabt hatte . a» f seinen™ ^ trch Nordwestafrika und nach Roin die dortigen Thermen
»» .

Trierer Palast zu vergleichen , dieser Behauptung»euen Boden geben konnte . Das Gelände der heutigen Ruine
fr« ? m früheren Jahrhunderten und vor Erbauung der großen

^ eine Siedlung röinischer Villen . Attch dies haben die
^ usgrabungen ergeben . Unter freigelegten Gingen und" wen fand man die Reste von Räumen mit heisren Ge -
bn ^ ' ^ dezimmer mit wohlerhaltenen , Mizollen Mosaikfuß -
ra >^ andere hochint «rkssgnte Wcchnreft .' . Am meisten über -
^ fcyie em Kellergeschoß des The ^menb ^ ues , das unter einem
gann

° m
s>>

1 e ' neS ehemaligen Kaltibades entdeckt wurde . Die
fäonL v 8rC t umziehen Kellergänge mit Heizanlagen . Das
frebki ^ bedutsamste Stück dieser Kell ^ cgewolbe ist gänAlrch
Mir ^ ein unversehrtes 60 m langes Gewölbe dar
= tiii r , W Bei den Ausgrabungen wurde überall auf

d .' .
früherer Umbauten gestoßen , und zwar auf fol ^ e,0 l t r c Iii t f ch e n Zeit angehören .

Die römisch ?« Baureste haben aller Wahrscheinlichkeit nach,
so führt Prof . Krüger a>us , im frühen Mittelalter eine Umge -
staltung erfahren . Der ganze Bait ist aus festen Kalksteinen auf -
geführt mit einer Ziegelschicht , die dicker Mörtelwurf so wunder -
bar haltbar und widerstandsfähig gemacht hat . Drei . Haupt -
linic .n konttten freigelegt und durchforscht werden . Erstens die
Pälästra , ein von Smiienhallen umschlossener Ho>s im westlichen
Teile der Anlage : zweitens der eigenttiche Thermenbau mit drei
Hauptsälen : Caldarium , Tepidariuni und Frigidarium . Drittens
ein zweiter Hof , der noch zu untersuchen ' ist und vermutlich Be -
dienungszwecken eingeräumt war . Der äußere Bau uiacht mit
seinen teilweise in 20 Meter Höhe enthaltenen Mauern , über die
sich wilder Wein schlängelt mit Treppentürmen , hohen , schön ge-
schweiften Fensterhöhlen und der großen Haupwpsis , die ztöer
Reihen Fenster trägt , einen unbesckreiblich großartigen Eindruck .

Die inneren Forschungen sind noch spärlich und aus dem
Grund -iiß läßt sich ein ungefähres Bild der einstigen riesigen
Anlage entwickeln . Da ist ein großes Nynrphaeum freiMegt ,
dann Rennbahnen , Auskleideräume , Badegelasse . Der Badende
trat zunächst in einen Waschraum , dann in eine mit Wannen
versehene Kammer , in einen mäßig erwärmten lind endlich in
einen Schwitz räum .. Von hier aus . ging es in den großen Haupt -
saal mit den. riesigen Wasserbecken. Zuletzt wurde der Mauz -
räum betreten , der dem Badenden das Haupwergnügen be-
reitete .

Die Trierer Thermen gleichen in ihr ?r Einteilung den
römischen Provinzthermen . Wie Münzen - und Scherbenfunde
belehren , wurde der Bau zur Zeit des Tickletiin aufgeführt .
Trier war häufig die Residenz römi ' cher Cäsaren . Als Constan -
tius Clorus im 3 . Jahrhundert hier seinen Hofstaat hieilt, ließ er
vermutlich die Kaiserthermen in prunkvoller Ausstattung , er -
bauen . Den Umbau versetzen die Gelehrt «» in Kaiser Gratians
Zeiten . Nach Behauptung eines Gelehrten sei der große Saal
im Mittelalter eine Kirche gewesen . Auch für diese Annahme
sind Spuren gefunden worden . Ebenso nahe liegt die Vermutung ,daß ein römischer Kaiser hier ein gewaltiges Arntsgebäude er -
richtete . Die freigelegten zahlreichen Pfeilerfundamente deuten
immer wieder auf eine Wasserleitung hin . die bei den Thermen
ja die wichtigsten Bestandteile darstellten . . . .

Bekanntlich hat die großartig « römische Ruine auch
Goethe , als er in Trier weilte , lebhaft interessiert . Ein
junger Gelehrter mußte ihm damals die Anlage erKären . Ganz
besonders

'
gefesselt hat den Dichter der noch heute schön erhaltene

Eckturm , der ein plattes Dach trägt und im Innern eine unver -
sehrte Steintrevve hat . die gemeiniglich als Swibentrevvsni be-

zeichnet wird , weil sie vermutlich die Sklaven benutzten , um zu
ihren auf dem Dache zu verrichtenden Arbeiben zu gelangen .
Goethe war längst wieder in Weiinar . als ihn der Trierer
Römerbau von neuem beschäftigte , so daß er seinen jungen Be »
kannten um eine Zeichnung des Turmes und der Stein treppe
hat . Bevor die Altertumsfreunde diese stattlichen Baureste unter
ihren Schutz nahmen , hatte auch diese römische Ruine eine arg ^
Vernachlässigung erfahren . So erzählte ein Mönch rn>r etwa
125 Jahren , daß die 1'anMeute der nahen Dörfer die festen
schönen Steine der . Thermen unbehelligt auf .ihre ^ Wagen laden
durften , um daheim ihre Häuser und Ställe dämit a.uszu -
bessern .

Kunst, Wissenschaft und Literatur.
* Die Münchener Psitzner-Woche wird , wie sch»n kurz ^emÄldet .

erÄffnrt am IL . Juni durch djije UmmMihrung ixer miufrk'Mslchei!
Lügende „ P a l e st r i n a" im P?inzr«seiybenthoaitl ?>r '.rntec iwus-kÄtrschec
Leitung von GenetMrvusiKnirektor Bruno Wais-be-r und unter Spiel --
(e>ihtf [(* von Hans Pfitzner . Am 13 . Juni findet im TaÄl ooc
Vier Jahreszeiten ein Kammermusik - und Liederabend
statt , bei dem das Kwvierquinlktt zur Ausführung kommt (Kl« i«r :
dev Kcinponist, Streichquartott : die Heoren Alexander Peischnikoff,
P«t«r. HaaS . TiSrlez ) , scirie eine aröhere ArMchl von Lieferant (Fröu -
lein Willer , die Herren Sckjützendorf u . Wolf. Klavii êr : Bruno WÄterz .Ant 14 . Juni wird im Hoftheater fcas M'usikdraim..i „Der . ottiie
Heinrich ' gespielt, zum ? ei>I in neuer Bösletziung ( musikculiislche Lei»-
At-ng ' der Komponist, Spielleitung : Herr WmÄ >. Am 16. Juni findet
fort Saal der „ Bier Jahreszeiten " etat zweiter K a m tit e r m it jl i: k-
und Liederabend statt, in dem zur Aufführung gelangen oae
Trio (die Herren Bruno Walter , Petschnikofs , DiZoleg ) , tind ome
«rohere Reih - van Liedern ( Fmulein Jltoigün, Herr Brvde.risen, vm
Klgvier Hcms Psihner ) Am 17. Juni wird im Hofthoater die uonvn -
tische Oper „Die Rose vom Liebesgarten " aufasfuihrit» giert
fialZS in einigen Partien neu lesetzt ( musikalische Levtring: Bruno
Walter . Spielleitung : Herr Wirk) .

* Das Anwachsen des AraucnstudiumS im Kriege. Im W>i,itei^
s«mester 1 &16/17 studierten an den preirsAchen Universitäten 4311
Frauen , iir. Wintersemester 1M5/16 waren es 3781 . Auf die gaful »
täten rerteilen sie sich sclgeridermotzen : Theologische Fakuilität lg ( 1915
bts 16,) 32 (191C17) Juristische gaKu 'ftät 68 — 65 , Mediztnfsche F».
kuiltüt 705 — 794 Philosophische Fakultät 2989 - 3420 . Bon d« ,
4311 rör. letzten Winter studierenden Frauen waren , wie <>jeheilmÄ«l
Tiilmann in der ..Monatsschrift für höhsre Schulen " MitteÄj , 30fl4
tnnrtatrifuficrt ; die übrigen 647 waren <M Gastizuhärerinnen
laffen.. Die 3664 Immatrikulierten sind : 8 Thevlo« nn «n, 59 JuW 'ün -
nett , 782 Medizinerinnen und 2515 Angeh»riqe der PhitasvphUHt «
Ŝ ^firrtnt



England und Rußland .
« TB . Lonvv », 1 . Juni . DaL Reutsrs che Bureau orfährt :

D « englische Regierung ist bestrebt , sich mit der von der

« rssischen Re ^ierunn urid dem russischen Volk >um MlsdruS qf

Grachten Ansicht in EinklaiW zu bringen , daß sie Gelegenheit

Höpen soll, aus erster Quelle die Ansichten aller Teile der eng -

lischer! Oeffentlichkeit kennen zu Innen . Di« englische Kegicriu »z

erleichtert infolgedessen die Reisen gewisser Verrreter der

verschiedenen Meinungen Englands nach Rußland . Me

Ksche Regierung und das engtische Volk find sest ^
daoon über »

das; sie in diesen Krieg Mir Ve r t etö : a un 3 d er

Reckte de » kleinen Nationen ( !) der Temokrotten der

Frech -Ät und Gerechtigkeit eingetreten sind . Ter brutale Knoa

qt den Alliierten aufgezwungen worden . ^-:e können nicv,

Deutschland aus Gewinnen Nutzen ziehen lassen , die es ihnen m

Mißachtung aller Rechte zurzeit ihrer Unvorberertethelt entrissen

hat . Die englischen Abgeordneten werden nur noch eingehender

das russische Volk darüber aufklären . wie England m diesen

verheerenden 5trieg getrieben ( ! ) wurde und sie werden

weiter hierbei die Winkelzüge ins - Licht Ziehen , die Deutschland

^ braucht hat . uui seine räuberischen Ziele zil verbergen , die es
^! e, als es feinern sriedlichen Nachbarn den Krieg auszw mg .aebi

hat !

Der Sßnr.-mgmsche Tigrsberichl.
WTB . Wien , t . Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich wird der

lavtbart : . ^
OestUcher und siidSftticher Kriegsschauplatz .

Unverändert .
Italienischer Kriegsschauplatz.

Bei B v .d i c c wvrdien gestern sriih wieder heftige italienisch »

Angrisse abgewiesen . Sonst am Jsonzv nur Geschutzkampf . stet-

lenweise auch in Körnten und an der Tiroler Front .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabtS :

v . H ö s r r. Feldmarschalleutnant .

Der Seekrieg.
Tentsche Frachtschiffe ttber die Nordsee .

gK . Zürich, 31 . Mai . Die „9le»e Ziiricher ZeitunL melhet

aus dein. Haag : Zum erstenmal seit Kriegsausbruch sind »m

Niottkidamer Hasen l 't de utsche r « cht 1 if) t f se aus

H a in b u r a . Eniden und Lübeck , eingetroffen ,

bliebeii auf der ganzen Fahrt von englischen Krlög ^ chifsen vclira

unbchelligt . ch

Ter Jahrestag der Schlacht am Ikagerra ?.

WTB . Berlin , 31 . Mpi . Kaiser Wilhelm richtete am

J1 u Iiv Uli vui v— **r ~ ' i ' - —

und verlieh an Angeheiige der Flotte eine Anz»chl An ^ zerch -

n u n g e n.
)( Berlin , 1 . Juni . Zwm Besten der U -B 0 0 tsspende

un id z-uir Erinnerung an die Seeschlacht im >s ! a ^ errak fand

i .esteru in den Festiäumen des Reichstages ein Besel ? .

schas ts abend unier dem Ehrenpräisidiuni dss Reich » -

kanzlers . des Ccneralseldmarschalls . von Kindenbura
und des Staatssekretärs ' -des Reichsmarinermits , Admircnl von

Capelle statt . Das Präsidium hatten übernommen : Reiche

lÄW^räsid -ent Dr . Kämpf , GenerMeldmarschall v . B it low .

Amili rv>l von Bau bis sin , Staatssekretär des Aeußern Zi M

mekmann . Das Kaiserpaar war durch die Prinzes .

s i n A u g u st Wilhel ru vertreten . Die Spitzen der Behörden

imi > Diplomaten waren zahlreich erschienen . Ein auserlesenes

Pr ««gi2 >mm wurde von hervorragenden Künstlern pm Doritray

.̂ 'bracht : Zum Schluß dankte Vizepräsident Dr . Paaschs den

zahlreichen Zuhöre,n für ihr Erscheinen und erinnerte an die

Schlecht im Skageriok , an unsere herrliche Flotte , an die unver¬

gleichlichen Heldentaten unserer Unterseeboote und an den

Mconn. der die deutsche Flotte zu so herrlicher Blüte gebracht

kxcke unseren Kaiser . Mit einem dreifachen Hoch au ? den

«llerhcchsten Kriegsherrn , in das die Amvesenöen begeistert ein -

stimmten , schloß er die Ansprache . Der gute Zweck des Festes
lockte eine solche Fülle von Gästen herbei , daß die ® J&)iafee nicht

ausreichten .

Deutsche Offiziere ans sr««zi>fisiheu Hospital-
schiffe«.

Bvr kurzem wurde in der Presse mitgeteilt , daß die sranzö -

sisclje Regierung in völlig unberechtigter Weise kriegsge »

sangene deutsche Offiziere auf ini Mittelmeer
verkehrenden H 0 s p i ta l ichi s se n unterbringt , um dies»

gegen Torpedierung zu Witzen , und daß in Deutschland sofort
Gegenmaßregeln an der dreifachen Zahl französischer Ofsizier -
ergriffen wurden . ,

DaiuialÄ wurde schon erwähnt , in toeih heldeniwitigein
Geiste die betroffenen deiitschen Oiffiiziere die Willkürmvßrvgeln
der französischen Regierung aufnahmen . Jetzt liegen weitere

ätzntiche Briese vor . aus denen einige Stellen angeführt sein
»« gen :

Ein älterer Stabsoffizier schreibt : „Im Übrigen
sind wir uns alle einig in dem befriedigenden Smpfinden ,
wenigsten # mittelbar im Dienste des geliebten LatorlandeS
tätig lder dienstbar zu fem . So sind wir denen , die daheim
ihre Pflicht tun , wenigstens wieder gleichwertig .

"

Ein junger Leutnant schreibt : ..Mir kann es recht
sein , ist uian doch wenigstens zu etwas nütze .

"

Ein anderer Leutnant : „ Seit gestern hier an Bord .
Doäl ist doch ma >l was anderes , als das öde Leben im Lager . Jetzt
gehen wir doch gewissen Gefahren entgegen , wie die andern . Be¬
haltet nur die Ruhe und den Kopf hoch und freut Euch, daß ieft
jetzt wenigstens einen , toenn auch geringen Zw ?ck habe. Wenn
eS in 12 Sturmangriffen out ging , warum soll *3 jetzt schief
sehen . Vor Zllem sind die Mitreisenden alle famose Kerle der
destsn Regimenter . Tie Stimmung ist brillant . Wenn w5r
würfftch torpediert werden , dann ist die Sach ^ noch so. Einer
mehr eder weniger , darauf kommt es in diesem Kriege wahrhaf¬
tig nickt an, "

Ein hoher Offizier schreibt seine ? Frau : „Für mich ist
es ein interessantes Erlebnis . Die hier vereinigten Herren siiid
beste Gefellsck.ift . Bis seiet ist jeder ohne hemmt ! iche Rachrid 't ,
tot - ist natürlich schwer, doch sind wir guter Stiiinmunz und gibt
e« selbstredend niemand , der sich der Pflicht entziehen will .

"

Ein Offizier , der <chon 2 Brüder im Krieg »erkoren hat ,
fefjrabt seiner Schwester folgendermaßen : „Du weißt , daß ich
Immer beklagt habe, jetzt nicht mehr dem Vaterlznde in diefar
fchlreren Zeit dienen zu können und kannst Dir denken , welcher
Stolz meine Brust erfüllt , daß dies nun doch noch selbst als
« Ulgsvesanaener möglich ist . Du wirst auch swlz sein aus
Deinen Bruder . Das Vaterland über Alles , das ist unser Wahl -
frni <£ nach dem man sich hoffentlich auch daheim richten wird ."

Endlich schreibt der Vater eines der betroffenen Offiziere :
»* « f> liegt es mir fern ; « reiffan zu wollen d .iff mem Soln

dieser ihm drohenden Äesahr ent ^oqen wird , wenn es nicht für
alle erreicht wird . Ich bin überzeugt , daß er auch in dieser aller -

dings eigentümlichen und peinlichen Üvgs eine vaterländische
Psticht erkennen und seine Schuldigkeit tun w-i'cd . ebenso wie er
in der Champagneschlacht seinen Gr .chen bis zur letzten Patrone
verteidigt hat . "

Wenn di -' Franzosen also glaubten , durch ihre völkerechts -

widrige Maßregel die deutschen Offiziere und ihre Angehörigen
einschüchtern und durch diese auf die deutsche Regierung ein -

wirken zu können , so haben sie sich Mündlich verrechnet .

Nivelle , der Blutsänfer .
) < Berlin , 1. Juni . Ein französischer L«utna »it vom 8 . Genie ,

regun <. nt , zugeteilt der Division Marocains , der be ?

Auberiv « verwundet wurde , erklärte , daß die Division Morocaii ^e
bei diesem Angriff fcfcrt 7l ) Prozent Verluste hatte ,
darunter 50 Proz . Leichtsoerwundete . Die Division Marocaine ,
fowie eine für sie als Unterftütznng bestnnmte Division, ^ sind fast

vollständig aufgerieben . Immer mehr bricht sich bite lleber -«

zenMing Bahn , daß an einen Durchbruch nichk zu
denken ist . Man hofft allgemein , daß die jetzige Offensw »

die lechte sein wird , denn ai , einen neuen Winiecseldzug , ist nicht

zu denkeir .
^— Aehnlich äußert sich ein sroMösi >ch>ec Offizier , der

die Schlacht bei C r a 0 n n e mitmachte . In dem Mschnttt . wo

er eingesetzt wurde , kämpften zirka 42000 Mann . Davon kamen

höchstens IvWv heil zurück . Zwei favoyardifche Re >

g i m e 111 e r . die dort kämpften und Mr „ eisernen Dwiston " ge -

hörtxu , wurden völlig vernichtet . Rivelle erhielt an diesem Ta »

den Namen „Le Buveur de sang " und ein leidenschaftlicher Ruf

ging an diesem Tage durch alle Regimenter : „Diesem Mö rfcer

folgen wir nicht mehr !"

Frankreichs erste „ KrlegSentschiidtgnng
" .

bzi. Kopenbage » , 31 . Mai . „Tagsns Nyheter " wird aus

Prris gemeldet : Rockefellerhat Frankeei -H 50 Mli I ! i 0 n e n

Franken zuni Wiederaufbau der im Knsg zerstörten fran -

Mischen Städte geschenkt.

Amerikanische Kriegsmatznahmen .
WTB . Bt,n . 1 . Juni . Lyoner Blätter inslden aus New -

york : Staatssekretär Lansing und Redfield haben beim

Kongreß ein Gesetz eingebracht , das ähnlich dem englrschen Gesetz
den Handel mit dem Feindeverbietet .

WTB . Bern , 1 . Juni . Das „SfcnrnaT meldet aus Was¬

hington : Das Rekrutierungsbureau teilt mit , daß

nah «A> die Hälfte der Einberufenen verheiratet

fÄ, daß jedoch nur diejenigen , die die einzigen Familienstützen
siich , Wrückgestellt werken .

Tas Kriegsfieber in Brastlien .
GKG . Bc ?n, 31 Mai . .Laut „Berner Bund " meldet HawaS,

ous Rio de Janeiro , die brasilianische Presse fordere einstimmig
den Krieg gegenDeutschland und die Entsendung

erner Armee von 2000V0 Mann nach Frankreich ; die

brasilianische Flotte werde nächster TaKs in See stechen, um im

Atlantischen Ozean gegen die TauckMvte zu patrouillieren .

Die neutralen FriedenSvorschlüge .
6z . Basel , 31 . Mai . „Taily Ncws " schreibt in ein -m Leit -

artifel zur politischen und militärischen Lage , die Alliierten

wurden neutrale -n F r i ed en s v 0 r s ch l a g en Ge »

hör schenken , sobald die großen Operationen , die jetzt auf
allen Fronten im Gange sind, ihren Abschluß gesunden
hätten .

Aus dem Reich .

zyj
Bainberger Domkapitular Dr . Ludwig Sebastian genannt .

Er stammt aus Frankenstein im Elmsteinertal in der Pfalz , ist

cvlse SHeyerer Diözesan , wenn er auch in den letzten beiden

Jahrzehnten außerhalb der Diözese tatig war . Dr . Sebastian

steht im 56 . Lebensjahr .

Bajuvarischer Zorn .
bz. München, 31 . Mai . Der Bayerische Christliche

Bauernverein hat m Regensburg unter großer Beteili -

ung seine Hauptversammlung abgehalten , auf der es zu leb -

aften politischen Kunögebunzen kam . Der Ge-

neraldirektor des Vereins , Geheimer Landvsökonomierat Dr .

Heim und sein Direktor . Dr . Schlittenhauer , überboten

sich gegenseitig in scharfer Kritik gegen die kriegswirtschaftlichen
Maßnähmen .

Tr . Schlittenbauer sagte u . ct. : Es hieße den Teufel
bei seiner Großmutter verklagen , wenn der Reichskanzler
als Schiedsrichter gegen die Reichsgetreide stelle ange -

rusen werden sollte . Die Hauptschutd an der B i e r n 0 t trägt
Herr von Batocki . Wo die Generaiikommandos ihre Hände in

Wirtschoftsfragen steckte» , wären die Dinge am allerschlimnisien .
Der Wirrwarr in der Preisgestaltung der Schlachtschweine sei
unerkläillich . Die Versammlung bittet die ReichStagsabcieord -

neten eindringlich , diesem San st a l l ein Ende
mache n . Tie Verdoppelung der Uleischration sei unvertrag -

lich mit der Aufrechterhaltung eines nor -nalen . auch dein Uebxr -

gaiigsjahr Rechnung tragenden Viehbestandes . Die Fleisch-
ratiön müsse für die ZiviSbeviMerung sofort von 500 auf 350
Gramn herabgesetzt werden . Ueber die Rentabilität der Land -

Wirtschaft könnte erst nach vier oder siinf Friedensjahren wieder
gesprochen werden , wenn sich herausstelle , wie viel Schaden
durch den Raubbau an Boden und Inventar wieder gutzumachen
*e ».

Dr . Heim erklärte , man habe sich schieben lassen , statt zu
führen , sei nian dem Druck der Masse gefolgt . Seit einem Jahr
hätten wir in Berlin ein Krieysernihrungsamt
und seien doch nicht verhungert . Lebhafte Zustim -

mung fand die Behauptung , durch Berlin werde es
einem erschwert , ein guterDeutscherzusein .
Die schlimmste aller kriegswirtschastllichen Maßnahmen seien die
Geldzuschüsse für die FleiMulageii gewesen . Dieser Spaß koste
dem Deutschen Reich 700 Millionen Mark . Werde diese Fleisch
zutage bis zum 15 . August gewahrt , so würde unser Vieh -
best and zugr u n de gerichtet . Wir essen jetzt das Fleisch
des Winters 1917/18 . Gegen die Brutailisieriing des Bauern -
standes müsse man rücksichtslos ankämpfen und von Dorf zu
Torf ziehen , wenn es nicht anders werde . Ter Reichskanzler
trag « als Verantwortlicher die Schuld . Am besten habe sich biß-
her noch verhältnismäßig die Regelung des Getreides
bewährt . Tank der Schwäche der Regierung konnten sich in
Berlin manche Radikalsozialisten aufblähen wie
in Rußland . Der Berliner Asphalt fei aber nicht der von
Petersburg . Ter deutsche Bauer sei kein russischer Kuli . Er
lasse sich sein Schicksal nicht auf dem Berliner Asphalt ent -
scheiden. Statt sich um die lächerlichen Mätzchen von
Veifassungssragen zu kümmern , möge sich dör
ReickKtag um die 5^r i e g s v e r d i e n st e tüxnx $ it %

'
Ts «

Verdienste der Landwirtschaft seien bescheiden
^ "

Verdienste der Industrie . Zur Bekom -psung 5er
Bürger und Bauern gemeinsam Awnt machen .

die Riesen -
nnisseA

Tie Patzvorschriften.
Der stellvertretende kommandierende General des 14. Sfnnc^

korps erläßt eine Verordnung über die Einhaltung der Wchvor
schritten. Danach wird , sofern nicht nach den allgemeinen Strafi
geschen eine höhere Strafe verwirkt ist, «nit Gefängnis hi «
zu einem Jahr , beim Vorhantxiisein mildernder Umstände >
Ha >ft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 ~M bestraft :

1 - Oer die Reichsgienze unbefugt überschreitet, ,̂ t »er wer 2,, «,
Grenzübnitritt befugt ist, aber die ReÄhsFvenze noch od« cms d i,
neuttfllcti AuSlai« an anderen Stellen als den von den Mlitärde . -
fehlshobern eingerichteten GrenzubenMigsstelteil üb erschwerter ;

2. wer ch bei einer von eänem MititärbefehlshnHer eingerichlc ^
GivenzübergnnHsstcUe ter militärischen Prüfung entzieht ;

3. wer eigenmächtig von dein Reislemslen oder Reisewegen absu .;« *
die Hm im Sichtvermerk einer zum Ausweis seiner Person für
Aü.fe?ithalt ini Reichsgebiet oder für den Uebertritt über int -Jttüw
grenze bestimmten Urkunde doMschrteben find;

4. wer vorsätzlich den zur
laffenen Anordnungen der m

5 . wer eine zum Au § lr>eiS
Reichsgebiet oder für den Uebertritt über dße ReichZgr - nz« besfaam «
Urkunde oder in ein « sMhen Urckunid« einen Sichtve -vmeÄ oder eiim
| »u [ti^ en Eintrag oder Stempel «imtt amAtchsn Stell « fäffchlich Cvj
fertigt oder verfälscht ;

6. wer wisse' ltVich von «wer solchen svilischen od« ! virfcllschten Ur -
künde cter von einer sotchen echten, für eckiM andeon ausgesteMin U : -
kund«, als od sie für ihn ausgestellt wäre Gebrauch ntnthjt ;

7 . wer eine zum WuStreis seinen Person jAv den- AnferMM im
ReichAgebi « ^ oder für den Uebertrßtt über die Mich?grenze bWknwle
Urkunde einem anderen zum Gebrauch übersäht ;

8. wer ivissentttck $iix ErlanGing oder Beschaffung von Urckunben ,
djile zuin Ausweis einer Person für den Aufertchalt im ReMsgebist
cfoer für den Ueberlrittt über die Reichsgrenze bestimmt sind , vL»
Sich !vermerken oder von sonstigen AnßrkgM « , diese Urkunden un-
waHre Angaben macht oder unrichtige oder irreführend « AuKweche iu,i>
Beilege vorlegt, oder »oer wissenMch van einer auf Miese Weisse e -j
langten oder verschafften Urkunde Gebrauch macht:

9. wer es unternimmt eine 'der in Nr . 1 bis 8 bezeichneten
Hungen zu begehen , oder wer zu einer solchen Handilung wissentlich
durch Rat oder Tt Hilfe leistct , anstiftst ^ oide^ müfjftorfcert;

10. ein Ausländer , welcher der ihm durch Par . 2 der Veriocknun ^,
betrsffend anderweite Regelung der Patzpfllicht vom 21 . Juni 1913
( Aeichs - Gefetzblart Seite 5fe0) auferlegten BerMichtung , durch eine»
Pcch oder ein anderes , nach Maßgabe der PavcogeMchen 3 oder 4 der be.
zeichneten Verordnung von - Reichskanzler oder von einem Mlitör -
bafehl,Khab«r zugelassenes AusweiZvapaer über seine Person sich aiuZM
weisen, innerhalb der ihm von einer Polizei - oder Militärbehörde de-
Mnmten Frist nicht nachkommt.

Aus dem Giosihcrzogtil « .

Amtliche Nachrichtet ».
* Die Eeneraldirektion der

assistenten Paul H ä h l e r in
nannt .

StaiatZeisentahnen hat den Eisenbahn-
Pforzheim zum KisenibahnPekrMr et.

Mannheim , 1 . Juni . Vor einigen Tagen fand an der Mann-

Weimer Handwerkskamnier eine Meisterprüfung statt, der

Hwn erstenmal Taulostumme teTnajbnien . Das Ergebnis der Pvü >funL
übertraf die Erwartungen , welche man dama» geknüpft haÄ«. Tie

tmbstummen Prüflinge , ein Schneider , ein « chuhniacher und eiitz
Buchbinder genügten -den Anforderungen in höchst befriedigender Weises

* Heidelberg , 1. Juni . Auf dem Hauptüahnhvf find umfan -are^nc

Fleisch m engen beschlagnahmt Warden, die an dienx
OotelS geliefert werden sollten . Als Makler ' in der Angelegenheit
wurden ein früherer Bäckermeister und ew Wirt verhastet .

A Pforzheim , 1 . Juni . Eines der bekanntesten JutvelieMichäM
SüdrqutschlandS . Joses N et t « r u . Eie . in Baden -Baden urch K « iSZ
ruhe, mit dem Stammhaus und FabrikMonAgeschärt in WprHe ' im
wild in Liquidation treten . Die derzeit nach lebendem Begriund«
der 1874 hier errichteten Firma , dfe
Netter , die im Alter von 74 und 7V
Privatleben zurück.

elieve Josef und Loi «
^«chmen stehen, zichi -n sich ^n-

Baden angenommen . Am 1. IM «trlijtt er von seinem kirchlichen AniÄ^
in Kiel zurück und wird am 1 . Mguft «Ks Nochfoilger des Kirchenrâ
Reich seine Amtstätigkeit in Baden - Baiden begminen .

* HilpertSa», 31 . Mai . Gestern abend gegen 6 Uhx war m de»
an der Landstraße gelegenen Wobnhaus, der Frau Weiler Wülwe „zu «5j
Cchsen" gehörig , ein Feuer ausgebrochen , das so schnell um sich grif»

dah ui kaum einer Slunde das aus zwet Wohnungen nebst 'Ätallunz
bestehend« Gebäude vollständig niedergebrannt war . — Dis Gebaut
war von der Badi 'schen Holzstoff - und Pappei ^sabrik gemietet und ent>"

hielt u . a. auch eine Menge Heu, daB n- ben dem iibviqen
ein Raub der Flammen wurde. Die Wehrleute , tatkräftig nnjherstrp-
von dem ruisischeu Machkemmando , mußten sich in der HnipWkxche aaß
den Schutz der gefährttten Nachbargebäude beschränken. ÄrAnd^
urfache ist noch nicht ermittelt.

■jj} Bühl , t Juni . Hier fand vor eiinigsn Tagen die Pî üMin « !
ändiervereinigung für denechner Freien Lbsth > erverernignng für den

Bühl statt . Zweck der Pereinigiing i>st Förderung des ObstharchM bei

gleichzentiger Berücksichtigung der berechtigten Interessen der Äzeuv :

und Verbraucher . Dieser Zweck soll erreicht werden durch Ausstellung
einheitlicher , von den Mitgliedern zu befolgender Grundsätze ^her de»

Handel mit Obst, durch Wahrnehmung der Interessen dqS OhsGandei^

gegenüber den Behörden , durch Ueberwachang der Mitglieder Hinsicht
lich der gesetzlichen Vorschriften durch UeibernoHme von Ltef : rung »ve :-

bmidSichkeiteu im öffentlichen Interesse z» B . zur Versorgung v«^
Kommnnnlverbänden usw. Mitlgpieder der Vereinigung iniissen im

Amtsbezirke Bühl Winnen , feit drei Jahren den LbstgrvtzhaiÄel ^ ^

Bezirke treiben und einen Jahresumsatz von 30 OO1) M haben.

Lahr, 1 . Juni . Ter eben erschienene Rechenfchafts- u . ZahSkH
boricht des Ersten Deutschen R e ? ch sw a. i s e n h au f e s im Öochr M
das Jahr 1910 enthält ein besonders interessantes Kapitel lcher
Ameri k a- S a m in l ung für deutsche Kri ?M »misien. Dieser A»

schnitt legt ein glänzendes Zeugnis für die Deritsch-Amomb^nec « j
Die Am >.rika-Tammlung für deutsche Kricgswa «f?n oerfüat übe>r inehi

«M 115 000 M . Aus dem Bericht ist dann weiter zu erwähnen , d.ch
Rechnungsergebni ! des Jahres 1916 als se'̂ r befriedigend bezeich'^
wird . Die Zah ' der Zöglinge l>eting « n Ende des letzten Jahres m
71 frühere Zöglinge sieben unter den Sükffe » ; 12 wiirden mit Je<|

Eisernen Kreuz ausgezeichnet .
* Frkil 'urg , 1 . Juni . Seit einiger Zeit ging hier das Geoücht

daß beim Lebensinittelamt „gewaltige Durchstechereien
" entdeckt

den stien . Tie Angelegenheit kam nun vor tiem Schöffe nge r i äi >

zur Verhandlung und dabei stellte sich der Fall nicht so schlimm hevau
'

wie es noch den wilden Gerüchten zu sein schien. Allerdings itoiwfl
15 Perstnen vor dem Gericht, die zuin Teil auch geständig war^>-

Lebens Nl ittelkarten auf Brot , Mehl , But -ter ustv. in
ren Mengen beiseite geschafft zu haten . Sie hatten sich an t >?

Xogen . an denen sie Uederstunden hatten , und bis spät nachts W

Lebensniittelamt arbeiten mußten , die Brotkarten , ivelche auf
oder in Papierkörben lagen , genommen . Das Schöffengericht sprW

GefänM -isstrafcn von eimgen Tagen und Geldstrafen bis zu je 20M

* Kappel bei Neustadt , 1 . Juni . Iur Pnrficht an heißen TaM

mchnt ein eigenartiger Verfall , der leicht siMtorone Folgen haMe W

sich ziehen können An einem der letzten heißen Äaebmittag . >K?nd $

einem hiesigen Gasthaufe ein Bierfuhnve '-k. Plötzlich venieDn
int ganzen Orte einen gewaltigen Knall , wie von einer Bomb« ^

rührend . Tatsächlich tri auch eiine foM . wenn »Mich nicht zur
stärung vorgesehen , ejrplrfbaeri Dtf Bamlbe bestand nämlich in e«»

jeiner lange » K v htenfä ü re - St « hlf l a sch e n, wie soilche M

Frjischhaltû ig t>?5 BiereS k «nützt werden . Di« Explosion der aas ^
BiUiftihrwerk lagernden Kohlensäureflasche wurde ohne Zweifel
öen durch die sommerlich « Hitze gesteigerten Äasimnck hervorflerniG
Glücklicherweise war im Augenblick der Expfesion niemand in M

Nähe des Bierführwerks , sodaß nur eine Anzahl Fensterscheiben
GaiHvuses , vor dein b i£ Fuhrwerk stand» zertrümmert wurden , jm
erschreckten Pferd« eisten ( inein steifen W-Sang zu, bis glückttcber »r<^
der Wogen in> « lraßengraben hangen Wirb,



. I . SN* . Sxm . ^chveAt : Sto
k Ä bkix,. «s » in - Alchr«. Mdsm die Gtadtgem«,nd« am Av^ nec' der S- ole f ö » » e » « » g b»gon«'e?i bat . Seit dem, Taze

un«er« Soft »ltichmä^ stark juw stadtischen Jfloöeujau'f« . Die
brr K '.eixtbolt Wrltetktwinwnto« * Äuitf &einhen wächst von Iah :

. Ihre Sefriebfgung und *ft* Heukechstge werten unsere beste
f * «JX

'
n#> i* - Schon ist refeen dem Echwesternhewm aeS grauen -

Ttnä fluA ein solches des Noten Kreuzes Mannheim emttontöeit,
w d<Pu « t>ergcgaii«geri ist , sein« erhowNlN̂ bedürstigeii Pfle «Mmne «n
LlV uiiteiJuDniigen '

_" » ^ « ({iiioen . 1. Juni . In der Oberschule zu Rhein felde . .
^ f ' Hiidi i? 2r l ' ibrrt . «ÄS er ly* An « -reitung des (iürritentumS

• fteweii« t bshaiideNe, wer der HeWge gewesen sei , vor das Chriften-
j1

;
"

, , uis& um Särfingen . also mn «ilemannisthen ÖberaHei'n , v«r-
Bote ' l'ct 'e Ein Sdiület meldete sich fosnri eifrig zum Wart . Auf

MWgen erwidert er triumphierend -. „Dex Trompeter von
edtftiißen ! "

_ _ ___ _

KriegSanSzeichnnngeu .
>k> Das Sterne Kreuz 1 . Klasse erhielten :

ru ^ Zjsi . Erich Bru gger von Bruchjal , Lt . Hermann Bodo
und FeKiniendant Robert Fleischmann , bei«de von Wor ^-

k*we Lt . Gewerbelehrer WanSer von Vellingen .

Sitzung der Handwerkskammer Karlsruhe.
Karlsruhe . 1. Juni .

Die Handwerkskammer trat heute feoijtutitag ju einer Sitzung zu
tafpmn . zu d ?r auch die Negierung und das GroM . Lanidesgewerdeamt
x^rtieter entsandt harten .

Der Vorsitzende . Malermeister und Stadtrat Isen mann -
Bruchsal erstattete zunächst einen Bericht über die Tätigkeit der Wirt
«köstliche » Abteilung der Kammer . Er betonte dabei , m»t welchen
fytocicTMte

'tieu der Kammervorstand zu rechnem hatte , «oodurch sich
Störungen nicht Hattert vermeiden lassen . Di « mit der VerteiArng von
»« -reSliefernnge » befaßte Zentralstelle in Bevlm habe Arbeiten in
^ .chcm Maße übermittelt , um ober allen Anforderungen , auch in kauf-
« .«iMsther Hinsicht genügen zu können, sei es nötig , der Ivmotischatft-

Abteilung einen Fäckmann an die Spitze ^u stellen. Sine ein -
heiiliche ivir ' ' chafrl iche Organisation sei auch von den
bndischen H a nö Iii erks ka m m er n beabsichtigt. Ein besonders
A ^ lMuif.rk wiirden die dein Handwerk dienenden Organisationen auch
Itr ÜetergcingS Wirts waft und der Wiederbelebung des Hand-
tmÄ »ach deui Kriege zuwenden müssen.

$ n der stch <«r den Bericht anschließenden Ausforsche wurde
ö , der Gefchaftsführun«g der wirtschafilichen Abteilung der HamdweM »
>zum«er ren verschiedenen Seiten Kritik geübt und dabei betont , daß
der jklin>merr>or stand zu spät daran gegairgen sei, eine taufnrämiische
fiiijft fiir diese Abteilung ai zustellen. Es wurde nicht oertarrnt , dag
der Präsident wie der Sekretär der Kammmr eine um,fangreiche . Arbeit
; ele :stet habe» . dr<! wirtschaftliche Arbeit sei aber von den GeMäftentcr Amnrner zu trennen . (5<elki$ t wurde dann ferner über die lang »
saiue & afilu r . ^ SWe tf « der jB./erIine r Z e ntr a>I stelle

und dar Wunjch geäußert , daß die HaindwerkSkoiin-mer dss öfterem ^ nicht
nur einmal im Jahr zusammentrete Mißverständnisse und Mißstim¬
mungen ließen sich auf solche Weise leicht vermeiden.T« '. Vertreter des Großh . Landesgewerbea-mtes , Ingenieur Bu c-
i « rius , führte wählend der Aussprache cjus , daß die Frage der
Htereslieferuiigen nach wie rar sehr schwierig sei und dag die großenVcienken, , welche man seinerzeit cm die Art der BerteNing der Heeres-
lici ^ruigen du«h die Handn -erFskammern kniipkte , b 's heute ihre Be-
rech 'igung «ich» dertcren haben. Ein Ausweg fei gefunden durch die
Vi<du>tg de ?- wirtschaftlichen Abteilungen . Mail müsse aber daran
festhottei>, daß drcse Abteiilurbgen mit d«r HasidweMtammer ^usi >mmen
j, : « Seiten toben , weil , eben nur diese die Aufträge für die H« -rsZ-
li>.' f2rmig« f kekounnt und bei den BeHorden als dieienige Stelle güli.welche eine richtige, parteilose BerjeKung der Aufträge vornehmen

Aus die vergetruchten Magen anttzvortete der Borfitzende, derlliujatz habe fiel ) auf viele Hunderttausend « be *Effert , so daß fchlkßJich die Geschäftsstelle der Kamm« twe Aribeiitnickt mehr b >ibe bewältigen können. Mit der Beiziehurrg sirie>r ßarh-männlichen Kraft habe sich der Vorstand schon seit Neonaten besaßt.Am Schlüsse der Aussprache einigt « sich dfce Kamimer dahiî , eineKommission zu ernennen , weÄche die Arbeiten der ivirtischaft -lichen iil'tei>lung zu überwachen hat. Dieiser Kvnrmission geihären an :^ offermeister K. F . Danller in Pjsorzheim. Schilossermeister Emil
Herzog m Bnden.Baden , Tapezierobern « itter Wilch . Schroff m Bruchŝ«nid Malermeister Karl £ &aife in Kavlisriich^ außerdem zwsit Mdt>-ylxder des Vorstarides.

Kammersekretär Dr . Loth erstattete hierauf den Bericht über die

Kklart. T »e Beteiligung an der Ge !felle.nprü >fu«g war trotz des-mvk>eS recht groß ; ^ur Meisterprüfung hatten sich 37 Teilnehmer ge-weitel, darunter 26 Invaliden , die ibre AuÄMung im Ettlinger Re-' erhalten hatten . BcrMßenÄvert wäre es . -wenn auchdem Kriege der jeHt einyvfuihrte Barz ahlun gsver keh cwurde Dem Baterländischen ?>i!fsi»ienstgeietz undwotpuitg von Betrieben hat d:e Hamldwerkskammsr Ähre besondere
ga s «eschenkt, ebenso der Leiserversorgung für das Schuh.

l . .n^ Ä 5" diesen Bericht schloß sich eine Ausspräche, in weljcher von^ Echuhmacherhantto«rK» dem Büro der Kammer fürlirui !» rn - •^ emü^unßeu in der Lederzuteilung Dcmk ausgei'v^ocheii
^ >̂ werZ behandelt wurde in der Aussprache das Lchrvings-itz Vergütung für bvi Gewerbelehrer bei ihrer^ « '«!«>i in den Prüfungen .

, .. r ^ Emitter erledigte dann weiter die Jchresrechnung 131S/Wbe«l HquehgUsplan für die Jahre 1917/18 .
B

Die vbstpreise .
jNlkimtfcch wird gefchr ieben:

Artikel einer Mannheianer ZeRuny ist bew.erkt, daß die
lfc»> knT M rirchtS lwn 'iigw als fteven weickeni . wenn sie KenntnisIhr. w, i * " ®" Obstpreisen erhalten , welche die ÄandwivtschasislaL.Wwr
si,r «JfW ™ !l»egierung du-rchgefecht habe. Diele Auffassung von
Ifc <m w . nitV vß

641 Dbst eeht von wmgen BarauSsetzungen aus Die
Iiiu 0 , ,

' | !tei
. w# Innern un Padffchen Landtag mitgeteilten Er -

P»« L - f„r e
,
' für Obst sind Richtpreise, Welche an Han'd der

f ' i-irt ftte für Gemüse und Obst e i n h e i t l i ch .für dasl21h?lmten Erzeugerpreise der Beirat der Badischerr Obst-
k̂ >u«ke ' !-r hat In tiefem Beirat sind Erzeuger und Ber-

# «5fti ,rf
<7.

muB l 9 vertreten . Gerate die Rücksicht auf die basischen
^ î Z I ^ estiinmte den Btirat , bei der Mehrzahl der Obstarten
I ^ ' ^en i » lc Prerstildung unter t«n von der Reichsstelle resigesxtzienI ö» blrii«„, Um sich auf nachstehender llelbersicht evgibt :
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„ 0,50 .. 0,50 .^ !BC „ »,26 „ 03B .

fiei SS „ r v , " 0/40 .
^ ging dabei nnVü fcie allerdings erhöht. Ter' ' ftneii C ; . nrcht unberechtigten Gedanken ans,
^■r - - ' neu l in ^ Hauptsache »u swtmeln

? r ^ « «tögltchen . Auck eine
L!? 6 ^ funbÄ » ^ .^

to et J $ 0 * * P * * tfe von 10 auf 15 PsenmgLi die vorgeithen , um zu dechmdern, daß die Erzeuger ,
und ™mtt bu SrAigen ^ sie« r«nnzwetfchg «n ngfäta & n- Wenn der Artikel im

^ echc» >i«»« n nrch den dr' ben Kirschenpreis detlagl , so darf da-be î nicht außer ach! gelassen werden, daj> je niedriger die Kirschen-preis« find , um sv größer die Gefaihr ist, daß die Kirschen für Brannt -
ioe>i»chereitung Verivetidnrg finden ; denn daö Kirschenpfl' icken bean-
sprncht viel Zeit und ArbeÄskvaft. An k»eiden moingeilt es aber de», denL<mdtrirten gegenlvärtig . besvndeos da die Kinfchenernte mit der Heu-ernte zeitlich zusammenfällt . Gerolde die nietoereit Kirschenpreise des
Vorjahres trugen einen Teil der HauptschaM> daran , daß » wenig K«r-
sicher' auf den Markt gelangten unid dafür in den BrenntessÄ wanventen.

Aus der Residenz .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1917.
Einführung einer Feuerwehrdienstpflicht ? Aus obev

ibvidisrkeil ^ nciNiehrtr «eisen uns folgende Zuschrift zu : Der
fortgesetzt infolge der Einiberuifungen wachsende MannschaftS .
Mangel frei den Ieuertvehren erfüllt viele Leiter der Wchren
und Hi !t5macnschaften mit banger Sorge sodatz der Vorschlag,on «die Regierung heranzutreten , sie .möge ein Notciefetz schaffen,!wel<beÄ alle nmnnlichen Einwohner von Iß bis 60 Jcchren feuev
wohrdienstpflichtig macht, nicht von der Hand zu weisen ift.
Allevdü . gB müßten in «diese Dienstpflicht auch sämtliche Staats -
iini Gemeindebeamten einschließlich der Lehrerschaft einge «
schlössen ^ein .

— Tao Umfärben der Kleider . Jeder Hausfrau ist bekannt,
dcch es möglich ist , verschiedenes Material an Stoffen zu einem
Kleidungsstück zu verlvenden und es dann durch Ilm - und Ein -
forden auf einen Cinheitston zu bringen . Als zweckdienlich
erscheint es , die Stoffe nachdem man sie vorher einer sorgfältigen
Reinigung untcizogen hat . in Sodawasser auszukochen , damft die
cllzukiäftig >e Farbe derblaßt . Von Wichtigkeit ist es hiebet , die
.beider sorgfältig zu spiiilen , bis auch der letzte Rest von Farbe
aus dem Spüllr -aster verschwunden ist . So ist es möglich, glatte ,karierte und gestreifte Stoffe miteinander abMftimmen und
darous ein KlcidiMgsstück von einheitlicher Wirkunz her -
zustellen , das die Anschaffung eines neuen Kleides völlig
erübrigt . Auf diese Weife vermag jede Frau «, trotz der ver-
minderten Bestandsliste , ihrer Kleidung eine ständige Erneuv -
rung angedenhen zu lassen , ohne damit in den vorhandenen
Bestand au Web-, Wirk- und Strickwaren , uvit dem unsere
Kriegswirtschaft rechnen muß , schädigend einzugreifen .

— Gr «^h . Ho ' Iheater In der am! SamKtiig den 2 . Juni zum
erstenmal zur Auifühluug gelangenden MueinstuÄi«rung des Shake -
specreichen Lustspiels „Die es Euch gefällt " Wirken in Haupt¬
rollen mit die ? amen Cleoncre Droescher, Melanie Evmavth . Hedwig
Holm , Ruth Lmke unld Alwine Müller und die Honen Becker, Bene¬
dict, Dapper . Efsek . Äemmecke . Herz, Höcker, Huigölmann, Kr>ri ?»-
Vortzing. Kraus üütjrzbann . Müller , Paschen, Schindler und Max
Schneider . Tie Spielleitung hat Herr Kienfcherf . — Düie Vvir-
stellung beginnt um 7 Uhr.

Zur U- Bootjpemde durch die Liederhalle .
A. v . F r e y d o r f Hetb. F-oeiichn v. Cornberg.

Wieder hat fich die L i e d erh all e in den Dienst der Wohltätige
ke« gestellt: sie will Pente machen für rrnseoe wackeren U-Bootil!eute
und wir wünschen ihr und hciffen, sie soll so viel Erfolg miet iihrem
warmherzigen lli «iernelm <n haben, wie die U-Boote selbst in immer
wachsendem l!rf? lg. Und wie unsere U-Gvate für «uns untevtaucherr in
die Wellen und Wogen des MeereS, so will unö de-r Char der Liedar-
Halle umrauschen von den Wogen seiner MeWncn , utij gamg unter¬
tauchen «lassen in ibr Gesävsel und GedrarHe, daß wir i«m Geist ver-
mernen , selbst eine Fahrt auf diesen unseren Seeheldenschifferr
miitgunmchen . Ächan die ersten Nunrmern des reichlha!ltigen Prvigxamms
filhren uns ja hinaus auf die Wageride See : beginnend nriiit der
„ Sturmbefchwörung ' und ihr folgt die zum Himmel tönende SBitte:
„Hilf uns , Gott unfreS Heill̂ "

. Aber nach mächtiger braust der Orkan
im «Sturmlied "

, von Naumann ver«tonh , doch leise, leise tönt schon
doch darein das Lied vom fernen Glück. Und über dein „Matrosen -
gejäb"

. da? kein Stein und kein SMürnßrin bezeichnet , fteiyt leuchtendda? Kreuz der Erinnerung in eqgrcisendemr Gesang . Auch die Mo -
troseaichöve aus dem fliegenden Holländer find in das Programm auif -
genonmien

Dazwischen aber wird doch auch noch viel des schönen BeiHHijedenen
geboiei^ Steht doch unser gefeierter Tenor Herr Neugebauermit herrlichen Nummern arii dem Programm und HeÄ ProfefforK rrl Wendling , der berühmte Geiger arrs Stuttgart , bringt unter
mehr denn t: Nummern außer Beethoven, Spohr auch die Unigcrviffcheli
Tänze von Brahms - Iaacinm zum Bortrajz, ivähcend Herr ProfessorKarle in seiner unvergleichlich meisterhrüftori Weife die Bereitung
zu Gesang und Violine übernommen hat .

So wink', ein ?Ibend des seltensten !M:nstgenusses. der am S ams -
tag den 2 . Juni S Uhr, im städtischen Konzert Haus gewiß
ulle Musiksreun.de Kc.r !srr -hes - und alle die , welche den wackeren U-Bovr-
leuten Dank beweisen wollen, zus-rnunenführen wird . Es soll aber
auch daS zahlreiche Erscheiner: ein Tank an tie edlen Sänger sein, die
die Kunst neck , pflegen , trotz dem ermüdenden Dienst, den heutAutay
jede« , auch daheim , dem Vaterland weihen muß ; und stehen doch von
der Likterhalle 11t« rcr Sangesgenossen draußen unter der Fahne und
viele hocher? schon ibr Blut dem Vaterlainde geweiht. Denen aber, die
noch kämpfe», * wird es eine ermunternde Freude und Genugtuung
sein wenn sie vor, dem Erfolg des Konzertes ihrer Eh )rbrüder hören.Wrs gibt eZ wohl Schöneres als so wunderbar durchgearbeiidste
Rmmevchöve. wie sie die Liederhalle seit Jabreu uns bietet unid wenir
auch« noch Geige und Tenor durch Namen allerersten Ranges vertreten
ind , wer wellte da sern bleiben . . . . und ebendrein rtoch der lockende
Aneck : eine U - Bootspende . . . . gewiß, wer laiin , wird kommen und
reich belohnt .nach Hause gehen.

Letzte Drahtberichte.
A « o dem istcrrcichischrn Abgcvrdnctenhnns .

WTB . Wien , 1 . Juni . T ? r Geschäftssrdnumjsausichttß des' lbgeordneten Hauses beendete die Beratung über
) i e neue Geschäftsordnung in einer langen Sitzung ,
>is erst uni ^ 13 Uhr nachts schloß. Es wurden in allen wLsxut-
licheu Fragen ü b e r « in st im meg d ? Beschlüffe erzielt .

'

Die Gchriitisitzung des dänische« Reichstags .
WTK . Kopeichagcu , 1 . Juni . Tie Zeheimsitzungdes Reichstages dauerte von % 11 bis Vzl Uhr . N.ichdernder Minister des Aeußern eine Reihe von M '.tteilunqen gemacht

hatte , wurden Anfragen durch den Minister des Aeußern und
dem Minister des Innern beantwortet . Der Präsident des
FolMhrng dankte schließlich den ». Minister des Aeußern für die
Mitteilungen und sprach den Wunsch aus , daß die begonnene
skandinavische Zusammenurbeit fortgesetzt
werden möge .

Ein französischer Sündenbock.
* Berlin , 1 . Juni . Dem „Berliner Lokalan ;ei .ger " wird

berichivt : Ter Leiter des französischen Militärwesens , Gener «.rlRe L nie r , fei als Sündenock seines Postens ent -
hoben worden .

Krrtneti bei de » Schwarzen Mrerflottc .
WTB . Prterobnrk , 1 . Juni . Kriegs - und Marineminister

K e r e n 's f i hat auf seiner Rundreise die Schwarze Meer -
flotte besichtigt.

Ter Äampf gcgen den Alkohol in Rußland .
WDB . Pktereburg , 1 . Juni . Die einfnveilige Regierung

ha t G e g e n m a ß r e g e l n gegen den Mißbrauch a l k o h o -
l i s ch e r Getränke erlassen. Tarin wird vorgesehen l l/j

re Gefängnis für jeden, d̂er sich in . Zustand der Trunken -
eit in der Deffentlichkeit zeigt «der m-it Alkoholgetränke Mi ^-

brauch treibt . Wer im ZujUtind der Truiitenhelt Gewalttat «
begebt , oder andere Verbrechen degeht, .vird mit 6—8 Jochren
ZwanMrrbeit bestraft.

Gi« e Vertrauensknndgebnng für sie französische
Regierung .

WTB . Paris , 1 . Juni . Die Kammer beendigte die
Bie>ra1ung der Interpellation betr . die L e b e n s m r r t ? I-
Versorgung . Sie verwarf eine von der Regierumz nicht
angenommene einfache Tagesordnung mit !W gegen 16 .

"
, Stim¬

men und nahm darauf folgende von der Regierung gebilligte
Tagesordnung durch Handoufheben an . Die "Kammer gehtam Tagesordnung in dem Vertrauen zur Regierung über ,daß sie die Einheit . Zusammenarbeit und die praktische
Organisation der verschiedenen Ziveiqe der Ernährung , nament -
l«ich durch Hinzuziehung chemischer Sachverständiger sichert und
dem Ernahrungsminister allgemein die Vollmacht und d?ir
Einfluß verschafft , die für seine Amtsführung nötig sind .

Die Streikbewegung in Paris .
* B »fek , gl . Mai . Tie Basier Blätter berichten, laut

„Franks . Zts, .
"

. au ? Paris ' Tie s : r e i k b e m e g u n
umsaßr noch nahezu 25 000 Arbeiter und Arbeiterinnen . In den
Ausstand sind neuerdings getreten die Angestellten einiger
Munitionsfabriken , Uniformfabriken , der Spielzeugindustrve ,der Biskuitfabriken , einiger Zweige der Metallindustrie und das
Personal der F l u g z e u g f a b r i k F a r m a n. Auch streiken5000 Munitionsarbeiterinnen , die Sekretärinnen
des Kriegsministeriums und des Arsenals von Butoaux (in der
Umgebung von Paris ) . Am Dienstag und Mittwoch kam es
wieder zu zahlreichen Straßenkundgeb ringen , wobei
etwa Mölf Verhaftungen vorgenommen wurden . Unrer den
Verhafteten befindet sich auch ein Schweizer .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Pari », 1. Juni . Im «aMchen HvereIbeiricht von gesternnachmittag heißt es u . o. : Stärkere TÄüigKM der beiderseitigem Ar-tillerien südlich von St . O «uentin urck> cmr Chemin desDameS nördlich Jouy , in Richtung auf Cerny und Hurtebife .In der Champagne versuchten vie DerÄsthen in der Nacht an

mehreren Punkten lebhafte Angriife. NordloesMich von Aubsrive undam Mcnt Blond wurden alle deiröfthe» % riMichsisversuche hutkh Feueezun » Halte » gebracht. Vi« Teuts«chen g-Men foßfandeirs die Stellunge 'ram Teto »-, Helm- und Hrchbcrjg viermal mit äußerster Erbittern 113an . An einem einzigen Pmijkt « naridösÄich d«S Hochberzes faßte «!
deutsche Gruppen in einigen f «jvrgeschoA «»n e >rGraben st ü rk e » u ß . Wir machten eine gewisse Zahl von
ftmgsaen . darunter zwei Offigiere . Auf dem linken Maasuierwar der Artilleriekampf ziemlich lethast in der Gvgeind der Hohe 304 .

WTV . Paris , 1 . Juni . Im arnMchen Bericht von gestern «ckend
beißt es u . a . ' Ziemlich lebhalfte ArtMsriMtiGkeit in der GegerH vw.
Vaux « illon und L aflfaux und noMveMch von Reims . Inder Gegend der Höbe 108 siiidlich Bvrr ^ -cm-Bac hat der Feind, rwchfcemer mehrere Minen hat s>pringen liafsen, einige von der Explosi« , ^störte Grabenteile besetzt . In der Chanrivogne warf «Än mit Kracht ge-
führt er Gegenstoß den Fein«d aus Jen Stellungen heraus , in beatti « jin der letzten Nacht Fuß gefaßt hatte . NoMstlich d«S hohen SBerge»wurden unsere fiirixn vollständig wieder bengestellt . Am 30. Mc» wiu>den 5 deutsche Flugzeuge durch unsere Megeiv heruntvrgehpM. ylaj )neuen Meldungen sind weitere sei Mich« MuMcnge. du in der w i»
gangen»!!» Rächt als b«s<hadigt gemeldet wuckem, abgeschossen wmtotxu

ch
WTB . London, 1 . Huni . Im eagiliMen Heeresbericht von gest«r <

heißt es u . u . : Abgesehen von ibei!de«vseitiger Tätigkeit der AaMlerierlan gewissen Stellen der Front nichts Wichtiges zu meilden . Zweifeindliche Flugzeuge Wurden zum Longen geAmuigen. Eines ansehe«F«lv« euge fehlt.
ch

WTB . 91»* . 1 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern. An de«Tir en t i ri e r Front und an der Kärntner Krönt bafichuäinVduiwährend des gestrigen Tages hefckge Reigengüsse und dichter Nebeil d:s
Artillerietätigkeit , begünstigten dage«« n die Pat .r»uillentlKigkMk . Ander Nacht zum 30 . Mar versuchte der Feind nörMch Ton alle i»mHFeuerüberfall zwe unserer Bmpoften b«i Porto Mbiolo zu nehm«nl,wurde aber abgewiesen . Auf dem Nachhange des Pizzulberg » <in Carnierc und am obere» Roceolcmg -Tal (Fella ) scheiterten zwei
eimdlichc Angrii fsvers r>che gegen umsiwe

"
Sinnen. An der Juli -

chen Front eNviderte unsere Artillerie wirisam die heutigen 2 -chjjfi?eindlicher Batterieu . Unsere Streisaibte-iluingen machten küihru » Vor»
töße und brachten movgens in die feinidMchen Trapen , die dvirmt be .
chäftizt waren , dt- neuen Stellungen zu befestigen » Unruhe. due
Gegend von Bodice zerstreuten unsere Batterien feindlich: Tnuppen »
ansannn 'lungen . die sich zum Angriff vorbereiteten . In Albanien
griffen in der Nacht zum 88. Mai unsere iranischen Tru «p«pen SS Kai.üdüch von Berat feindliche irreguläre Truppen am oberen Lrurn axu.Der Kampf hielt den ganzen 28. Mai und wichmend der ß»Igen>deil Naityan . Wir nahmen die Dörfer Terevade, VÄi ^est und Osoja CafZ und
hielten unS dann siegreich gegen Gegenangriffe feindlicher irreyularcrTruppen , die zur Verstärkung bereitgestellt waren .

Lotterie .
WB . Berti «, 31 . Mai . Vormittagsziehung der Preußisch »

Süddeutschen Klaffenlottrrie . 50000 Jl fielen »uf Nr .38316; 10 000 M auf Nr . 110335 : 5000 . * «uf Nr. 109627 : 50O.) X
auf (-282 0087 15600 1783-> 22117 23ti£ 0 27944 41099 4272l3 49& J
52117 53133 53785 5942 ] ( f.359 71736 77965 80992 88362 1302ijJ
132907 134430 138133 140802 145000 1489ÜÖ 157867 175910 17ö8'0'J
180994 207516 2*2530- 233PS0 .

In der Nachmittagszietung fielen 10 000 M auf Nr . 4914 142841 :
5000 Ji auf Nr . 124157 177615 200628 ; 3000 M auf Nir . 8312 10284
12383 19958 37395 42C42 54911 02060 63575 68437 75612 76328 7919383150 85476 66280 98564 100377 108585 114006 114930 ISNIgS 122ZfJ125770 128781 14709.1 164347 170572 174ST0 170136 175322 185913191728 192207 200 ; t8 202887 L(!Zq46 915022 215381 215051 . (£ !hu«
Sewöhr .)

Gerichtsverhandlungen .
* Offr » i»irg , 30 . Mai . Das hiesige Schöffengericht bestiHtq

ich heute -init einem Strasb ?fehl , den das Bc^ irLsaant Offenburg gegenden Bahiihofswiit A . Brüstle von Ap «PenWeier erlassen Iwii
und der denr Wirt eine Strafe Ion 50 Jt Misevlepte wegen überirräßigek
Preissteigerung . Vi » unbekannt gebliebener Gast der angeseheneq
Wirtschaft hat im März d . I . nach der «Speisekarte ein Ueisthgerichtmit Gemüse verzehrt , das mit 2.50 Jl berechnet wro. Tas ÄezinkS -
mnit sah darin eine unerlaubte Preissteigerung . Dagegen erbracht«
Hevr Brüitle durch das Gutachten eines Fachmannes den Betveis, daIbei dem Preis von 2.50 M nur ein jehr bescheidener G «,
winn in Betracht komme und daß man in Firiedenszeiten schon 1 .80 X
ür dieses Essen berechnen durste . Tas Gericht kam zu einet »

Fr e r sp r ech ri n g. Es wurde -hm Urtei-l betont, daß in keiner We j«dem Bahrrhosswilt aus seiner PreiAbercchrmng ein Barwuvf gezma t̂zt
werden könne.

'

Handel, Gewerbe « >«» Verkehr.
4*: Bblieserung von Hofer . Die Landt»i«rlschastItaniNl«: r ermaßt

die Landwirt : zur Ablieferung von Hqfe-r und weist darauf hin , ß
für Lieferungen bis zum 15 Juli einschlieMch eine Prämie . . r»
10 M für «den Tc ^ elj«er,tner zum Höchstpreis bezahlt wird, sofern a >
Verpflichtungen zur Ablieferung von Hafer nachgekommen ist.

Wetterbericht deS ZentralbureauS für Meteorologie und H>chr»gra »h >̂

Voraussichtliche Witterung am 2 . Juni : vielfach heiter margu -r,

Wasserstand des Rheins am 1 . Juni , früh .
Schusterinscl 287 , gestieaxn 2 ; Kchl 373 , gestiegen 5 ; Maxau t -A

ßtjjt* ße» 10 ; Mannheim 466, «chie^ n 6 ZmtimO « .
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in 4 Vorträgen
historisch und praktisch dargestellt von

Bruno Stürmer =
unter Mitwirkung von Elisabeth Schultze (Vidi

Freitag , den 1 . Juni, Mittwoch , den 6 . Juni,
Freitag , den 8 . Juni, Montag , den 11. Juni,

jeweils abends % 9 Uhr . t«

Eintrittskarten im Vorverkauf in der
• ■■■ Musikalienhandlung Frit ® Müller

und an der Abendkasse : zu allen 4 Abenden nummerierte Plätze I
offene Plätze l .SO Mk., eu einem Abend 1 Mk . und 0 .50 Mk

Von Dr . theol . und phil. Pfarrer Adolf Bot
Zürich -Neumünster , ist eine neue Broschüre erschii

Deutschlands Re
Die Streitschrift der französischen Protest

widerlegt durch

Dr. Hdolf Bolliger , Pfarrer in Zürich -Neumüu
Mit Beilage:

Antwort des „Comite Protestant Fran$ais" in Paris an I
Pfarrer Dr. Bolliger in Zürich .
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Der Name des Verfassers ist aus seiner Bro

„Tatsachen " noch in irischer Erinnerung . Das ComitM

französischen Protestanten versuchte die „Tatsachen " f

Pfarrer Dr . Bolliger zu entkräften und veröffentlicht«
'

Äntwort in den Züricher Nachrichten . Herr Pfarrer Boj
ist die Äntwort hieran ! nicht schuldig geblieben un<>

J
dieselbe unter dem Titel : „Deutschlands Recht'

öffentlich!.
Diese neue BolKger'ßche Äntwort ist in einer Br

wie die „Tatsachen " herausgegeben worden und i^ j

die Äntwort des Comite französischer Protestanten äj

„Tatsachen " in deutsch übersetzt beigefügt .
Die Broschüre „Tatsachen " hat bei ihrem Ers

großes Äuisehen gemacht weil es wohl die erste

eines Neutralen war , der offen für die deutsche Sa

trat Ebenso wie die „Tatsachen " wird auch

Broschüre „Deutschlands Recht " mit Freuden aukgei»

und gelesen werden .
0 ^ Die Broschüre ist von uns zum Prel

30 Pfennig zu beziehen .

GescMMIe der „Badlschen Landes«

Fjjr süddeutsche Jagdliebhaber
die sich eine reich illustrierte Fachzeltschrift
für Jagd , Schießwesen , Fischerei und
Jagvhnnde -Zucht halten wollen, kommt

„Der Deutsche Jliger "
in allererster Linie in Betracht , da er die ein -
schlägigen Verhältnisse am beste» beherrscht
und am ausführlichsten berücksichtigt.

. ' i." .: ' -

Probenummern gratis vom Verlag de» „D eutschen
Jagi ^ " in München, Rnmfordstrasze 1, i » Tiock.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachiicht , daß mein treuer , guter Gatte , unser lieber ,
treubesorgterVater , Bruder , Schwager u -Schwiegersohn

Jakob Herdle
Sergeant

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse und
der Badischen Verdienstmedaille

an der im Felde zu
tfön 37 Jahren im Fe 'zugezogenen Krankheit~ ldlazarett gestorben ist .

Karlsruhe . Berg hausen , den 1 . Juni 1917 .
In tiefster Trauer :

Frau Emma Herdle , geb Kottweiler
nebst 2 Kindern

Karl Herdle , z. Zt. im Feld und Fran
Johann Herdle , z Z . i . Feld und Fran
Fritz Herdle , z . Zt. im Feld upd Fran
Angast Herdle , z Z . i Feld und Fran
Familie Rohtweller . 1694

im Alter

7S. Jahrgang I Karlsruhe i . B . 76 . Jahrgang

Bedeutendste nationalttberale Leitung Badens .

Haüptorgan der Nationaltiberaten Partei Bavens .

Erscheint 2 mal tätlich
Mittags - und Abendblatt

Beilagen : SamstagS „Badisches Unterhaltungsblatt "

und „Kriegsdrahtberichte der Woche ".

Umfassende politische Berichterstattung -

Schnellster Nachrichtendienst .

Ausgedehnter Dspeschenbetrieb .

Die „Badische Landeszeitung" hat eine ausgedehnte

Verbreitung in über 700 Postorten , besonders in

den besitzenden Kreisen des Großherzogtums Baden und

ist in Karlsruhe eines der wirksamsten Anzeigenorgane.

Preis der Anzeigen Mk . 0 .20 die Kolonelzeile .

Preis der Reklamen Mk . 0 .60 die Kolonelzeile ,

Bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung ,

Bezugspreis für das Vierteljahr Mk . 3.— ohne Zustellgebühr .

Geld-Spenden
für das Rote Kreuz

nimnit entgegen die Geschäftsstelle der

„ Badifchen LandesMilmg
"


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

